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Paul
Bachmann

Das neue Jahr erblickt das Licht der Welt
Am liebste würd ich's wieder haue!"

Hermann v. Helmholtz sass einst
in einer Gesellschaft einer Dame
gegenüber, die sich damit brüstete,
sämtliche Werke des grossen Physikers

gelesen zu haben. «Und haben
Sie auch alles verstanden, meine
Gnädige?» fragte sie Helmholtz. «Ja, alles
bis auf einen Punkt», erwiderte die

Dame, «ich habe nie recht den Unterschied

begriffen zwischen konkret
und konkav». «Es ist zwar etwas
schwierig, Ihnen diesen Unterschied
klar zu machen» entgegnete Helmholtz,

«aber es gelingt mir vielleicht

doch durch einen Vergleich.
Zwischen konkret und konkav besteht
ungefähr derselbe Unterschied wie
zwischen Gasthof und Gustav.» -y-

Cime
Citro u.
SpruôeL
DIE ALPINEN
TAFELGETRÄNKE

Ein biederer Ausserrhödler kommt
kürzlich mit seiner Antiken nach

St. Gallei. An der Poststrasse werden

sie von zwei jungen Dämchen

überholt gepudert, geschminkt,
Augenbrauen gestutzt und in einer
wahren Wolke wohlfeilen Parfüms

sich bewegend. «Du, die schmöcked

aber choschtli», meint das Fraueli
und unterstreicht die Bemerkung mit
einem zarten Rippenstoss vermittelst
ihres Schirmgriffs. «Kä Wonder, die

frässed au besser als mer», versetzte

er überlegen.
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